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Luftige Hiftorien und {dhershafte Ginfalle,

Cine Bauernfrau jdhentte etnem armen Bitblein
et Stit Brod, Der [letne will fich entfernen,
bergift aber bag Danfen. Die Frau will ihn gute
SGitte lehren und ruft thm nach: ,Ou, Jofebls,

- mas mues me jige, wenn=nte=n-em Brod g’ge het?”

Joteblt: ,Chomm balb wieder!”

Cin frember Tourift lieg fich in etner Alphitite
frijche MWiileh trefflich jhmeden, jhtmpfte aber babet
weiblid) tber die Fliegen, welde thn beldjtigten.
Da benterfte begittigend ber Sennz: ,Jad liegid,
wo Bed tit, do jond halt au Flitiige!”

Jn einer Gemeindegerichtdfibung (wo¢ darf ber
KRalendermann nicdht verrathen) wurden Bupen fitr
Abmwejenheit von den Sibungen befchloflen. Dex
Antrag ging auf 1 Franten, Da erhob {ich mif he-
ventlicher Wiiene ein Hhablicher Viehbefiver und
forady: ,dd, Herr Prafident, ehr Hetre, wie tich
e3benn, wenndnn imStall aabonbe-n=-tjdhte”

Etn armer franfer Weber fagte 3u feiner eben-
falls franfen Ehehilfte; ,Wenn gad au der [teb
Gott e=n=9fehe hett ond ads vo ititd Beide hole
by, i giengdenn zomimm Better i’8 Toggenburg.”

,®rites Gott, Herr Caparall” So Hegritpte ein
Biuerlein ben Hauptmann einer Aphenzeller Com-
pagnie. ,3 bt Hoppme, ond nitd Corporal, guette
WNMaa,” ,Juint Tdr unguet, aber was nitd ifdht dha
no wetrbe,”

Ctn Kind hatte {ich tm Dorfe verlaufen und
wurbe von der Wintter gefucht. ALB fie thr Kind
nirgends fand, bifnete fie in der BVerzweiflung einen
Jauchefajten und rief: ,Jeefed, Jeefes, '3 ijht au
nitd bo 1" e

Wie ijch g'gange, Jofeb? Bijdht jest gidhide
worde?” ,Schlecht ifch=m’r g’gange. Bo Tijch ond
Bett hend-1' mt gjchide, ond Jeb ijcht nter graad no
'8 lieb{cht glee vo Alem.”

Cin alted Fraueli war bei Befannten sum Kaffee
eingelaben, ALB jiewieder nach Haufe fam, erzihlte
fie, wie gut fie beirthet worben fei: ,JI ha jibe
Beceli Rafi trunte, aber t hett honne ha bis gnueg.”

,Sannjt du mir fagen, Seppli, wie biele Safra-
mente die fatholifche Rivche hate” ,Siebe.” ,Und
weldes ijt bag exjte?” ,Der Eheftand, Herr Piar=
wee ! otetw e fagte fa bie Jaufe.” , Sob,
daajcht benn taufe wenn=t'ze fe Goofe hejcht!”

Srma: ,Sag, Coma, erveichit dubenn bei beinem
NMann nidhtd dpurdh) Thrdanen?”

Cmmaz ,O nein, wie er bei mix nur eine Thrdne
fieht, vuft ev gleich: nur fein Waffer und [duft ind
Wirthshaus.” e

Snfolge Crlranfung eined Trainjolbaten wird
et Grjasmann telegraphifch einberufen. Derfelbe
erfchetnt aber in einem ,Kanonenbrand” und ex-
halt bafitr bom Hanbtmann eine gehvrige Strafe.
D Arreft Gasn=i nid andh”, protejtivie der Sol=
bat. ,Warum nicht2” , I ha min Brand {dho gha,
o 0'Depeidhe cho ifcht.”

&8 wird bie Schlacht bet Sempach behanbelt und
ber Lehrer fragt: ,Was jagte Wintelried, al3 er
fich tn bie Speere der Feinde jtiirzte?”

Sdyitler: ,Eidbgenofjen, jorgt miv fitr ein IWeib,
tch will euch eine Gafie machen!”

1. Deutfcger: ,Die Sdheizer reden dod) ein
fchlechted Deutich. So hirte ich einen jagen: Das
it doch fhbn g'fi." — 2, Deutfcher: ,Was Heifst
penn g'fi 2% 1. Deutjher: ,Gelt, du verftehit es
aundh) nidyt. &'fi heiht auf Hodhdentih: g’wed!”

Jtein, wie die Seit vergeht! Jebst bin i) bereitd
10 Sabhre verheirathet, Weine Frau und ich reprd-
fentiven {dhon ein Alter von 70 Jahren. Rathe
einmal, wie wir und in diefe 70 Jahre theilen 2*
o Jtun, deine Frau ift bie Steben und du bie Null.”

»2Aber f)ﬁrezt Ste, @errgﬁmib, der Hund, den

i) geftern bon Jhnen gefauft Hhabe, it ja eine

Hitndinl” ,Sehen Se, 008 [tegt an ber Race —
jetne Mutter ift audy a Waible givefe.”

Refhrer: ,Heute haft du einmal jaubere Fitke.
Hajt bu fie dir endlid) gemajdhen!” DHang: ,Nei,
Derr Lehrer, t ha deheem miteje '8 Chruut Hivette,”

Gemeindevboriteher: ,So Herr Nadtwddter, die
Gemeinde Hat Ihnen eine Gehaltdaufbejjerung
bewilligt unbd Hofft nun, Ste werden thre Bilicht
in Butunft befjer erfitllen.” Nachtwichter; ,Seien
Sie verfichert, Ihr Herren, wenn trgendwo etwas
geftohlen wird, o will id) dabet fetn.”

Yandwicth: ,IMWie, Ste wiffen nidht, wasd dem
Thier fehlt9” — Thievarzt: ,Thut miv leid, id)
bin mehr Rindviel): ald Bferdearst.”

*




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

